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An der Stelle des heutigen Sporthafens Neuss deuten archäologische Funde auf befestigte Kaianlagen eines römischen Hafens

hin. Militärgüter wurden über das Nordtor des Römerlagers „Castrum Novaesium“ in die innerhalb der Lagermauern gelegenen

Magazine transportiert.

Zudem diente der Hafen als Umschlagplatz: Baustoffe wie gebrannter Kalkstein aus der Eifel (Iversheim) wurden mit Holzbooten

bis Neuss transportiert. Hier wurden sie dann im mutmaßlichen Römerhafen umgeschlagen und zu den römischen Großbaustellen

in Xanten, Köln und Trier gebracht.

Der Wasserspiegel des Rheins lag in römischen Zeiten etwa zwei Meter höher und auch die Erft muss ausgebaut und befahrbar

gewesen sein. Der Kalktransport von den römischen Kalkbrennöfen von Iversheim (drei Kilometer vor Münstereifel) könnte mit

kleinen Flachbodenkähnen (Prahmen) möglich gewesen sein.

 

(Winfried Kessel, 2021)
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